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1. Präambel Das Bild, das sich die Gesellschaft von Greenpeace macht, wird von vielen Faktoren geprägt. Die Kampagnen und Botschaften spielen dabei eine wichtige Rolle. Eine mindestens ebenso starke Rolle spielen die Menschen, die für Greenpeace hauptamtlich arbeiten. Greenpeace steht grundsätzlich für Aufrichtigkeit, Transparenz, Respekt und Toleranz. Wie sich die MitarbeiterInnen von Greenpeace daher in bestimmten Situationen verhalten und wie sie handeln, ist in diesem Verhaltenskodex – und in ergänzenden Richtlinien und Policies – festgelegt. Ziel des Greenpeace-Verhaltenskodexes ist es, Situationen vorzubeugen, welche die Unabhängigkeit oder die Glaubwürdigkeit von Greenpeace in Frage stellen. Folgende Fragen helfen bei der Entscheidung darüber, ob das Verhalten im Sinne von Greenpeace ist: 1. Entspricht die Vorgehensweise allgemeinen Regeln des Völkerrechts, insbesondere den universellen Menschenrechten, dem Grundgesetz und anderen gesetzlichen Verpflichtungen? 2. Entspricht die Vorgehensweise den Zielen von Greenpeace? 3. Entspricht die Vorgehensweise der satzungsgemäßen Verwendung von Spendengeldern? 4. Entspricht die Vorgehensweise dem Verhaltenskodex?



2. Geltungsbereich Der Verhaltenskodex gilt für die hauptamtlichen MitarbeiterInnen des Greenpeace e.V. und bindet sie bei allen beruflichen Aktivitäten. Darüber hinaus unterstützen die MitarbeiterInnen Ziele, Zweck und Mission des Vereins auch in ihrem Privatleben. Richtlinien, Policies und Gesetze ergänzen den Verhaltenskodex, sind im Intranet einzusehen und zu beachten.



3. Ziele, Zweck und Mission von Greenpeace Die Ziele von Greenpeace wurden zusammen mit den internationalen Kolleginnen und Kollegen im Longterm Global Programme festgelegt und von der Generalversammlung bestätigt. Die Prioritäten: Energierevolution, Nullentwaldung – ab 2015 muss der CO2-Ausstoß sinken – und weltweit 40 Prozent Meeresschutzgebiete. Der Zweck des Greenpeace e.V. ist in der Satzung geregelt, die Mission ist daraus abgeleitet: „Greenpeace ist eine internationale



Umweltorganisation, die mit gewaltfreien Aktionen für den Schutz der Lebensgrundlagen kämpft. Unser Ziel ist es, Umweltzerstörung zu verhindern, Verhaltensweisen zu ändern und Greenpeace Verhaltenskodex / Stand: August 2011
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Lösungen durchzusetzen. Greenpeace ist überparteilich und völlig unabhängig von Politik, Parteien und Industrie. Mehr als eine halbe Million Menschen in Deutschland spenden an Greenpeace und gewährleisten damit unsere tägliche Arbeit zum Schutz der Umwelt." Ziele, Zweck und Mission sind die Grundlage für die gesamte Tätigkeit der Organisation. Daraus abgeleitet ist der Verhaltenskodex, der den MitarbeiterInnen vermittelt, wie sie sich im Rahmen ihrer Arbeit für den Verein zu verhalten haben. Es liegt in ihrer Verantwortung, im Rahmen ihrer Möglichkeiten den Ruf und die Glaubwürdigkeit von Greenpeace zu wahren.



4. Umweltschutz bei Greenpeace Greenpeace setzt sich für den Schutz und Erhalt der Lebensgrundlagen der Erde ein. Dabei wird oft das Verhalten anderer in der Öffentlichkeit kritisiert. Das Verhalten der MitarbeiterInnen ist deshalb einer besonderen Beobachtung ausgesetzt: Sie gehen mit gutem Beispiel voran.



4.1 4.1. Reisen Umweltschonende Alternativen zu Dienstreisen sind Telefon- oder Videokonferenzen. Lassen sich Dienstreisen nicht vermeiden, gelten folgende Regeln: Auf innerdeutschen Strecken reisen MitarbeiterInnen grundsätzlich mit der Bahn, dies gilt ebenfalls für Strecken im Radius von 600 Kilometern der Städte Hamburg und Berlin. Lässt sich ein Flug nicht vermeiden, dürfen keine „Billigflieger“ gebucht werden. Neben Flugreisen bedürfen auch Reisen mit Privat- oder Mietfahrzeugen, Reisen in der ersten Klasse und die Nutzung von Taxen anstelle öffentlicher Verkehrsmittel einer gesonderten Genehmigung der zuständigen Bereichsleiter bzw. der Geschäftsführung. Greenpeace erfasst den CO2-Ausstoß der Reisen und gleicht nach Flügen die Emissionen mit Zahlungen an die Klimaschutzorganisation Atmosfair aus.



4.2. Essen und Trinken Als Umweltschutzorganisation, die aktiv gegen die industrielle zerstörerische Landwirtschaft arbeitet, verwendet Greenpeace bei Veranstaltungen möglichst nur Produkte aus biologischer Landwirtschaft und aus der Region. Es wird vorzugsweise vegetarisch gegessen. Nach Möglichkeit und zu gegebenen Anlässen soll veganes Essen zur Verfügung gestellt werden.



4.3. Ressourcen Greenpeace-MitarbeiterInnen achten bei der Arbeit auf den sparsamen Verbrauch von Material, auf Abfallvermeidung, Recycling und auf eine ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen. Der Gesamtenergieverbrauch für Boote, Schiffe, Büro und Unterkünfte wird weitestgehend gedrosselt. Greenpeace e.V. bezieht Ökostrom von Greenpeace Energy eG. Bei Kauf und Auswahl von Materialien für Büroarbeit und Kampagnen sowie bei der Auswahl der Zulieferer werden vorrangig ökologische und soziale, aber auch finanzielle Kriterien berücksichtigt.
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5. GreenpeaceGreenpeace-Finanzen 5.1. Spenden Greenpeace e.V. finanziert seine Arbeit zu rund 98 Prozent durch private Spenden einzelner BürgerInnen und durch Nachlässe. Der durchschnittliche Beitrag pro Jahr beträgt zur Zeit rund 80 Euro. Die weiteren Zuwendungen (ca. 2 %) kommen aus verschiedenen Stiftungen, aus den Bußgeldfonds der Gerichte sowie Zinseinnahmen aus Rücklagen. Die Zinseinnahmen werden über Festgeld-Anlagen generiert. Greenpeace lässt sich weder von der Industrie noch vom Staat, von staatlichen Institutionen oder von Parteien sponsern. Greenpeace ist völlig unabhängig. Darüber hinaus hat der Verein eine eigene Fundraising-Ethik und hält sich an die Ethikregeln und die Regeln der „Charta der Spenderrechte“ des Deutschen Fundraisingverbandes.



5.2. Transparenz Greenpeace e.V. arbeitet mit Spendengeldern und ist seinen FörderInnen gegenüber zu größtmöglicher Sorgfalt und Transparenz verpflichtet. Jährlich werden ein Jahresabschluss samt Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie ein Tätigkeitsbericht veröffentlicht, um nachzuweisen, dass die zur Verfügung stehenden Gelder ausschließlich für den in der Satzung festgelegten Zweck eingesetzt werden. Greenpeace erstellt den Jahresabschluss freiwillig nach HGB und lässt ihn von einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestätigen. Der geprüfte Jahresabschluss ist unter anderem Basis der formalen Entlastung der Geschäftsführung durch den Aufsichtsrat. Ein weiterer Bestandteil der externen Prüfung ist ein Vorschlagsbericht für mögliche Verbesserungen von Finanzprozessen, Analysen und Abläufen, die innerhalb eines Jahres umgesetzt werden.



5.3. Controlling Greenpeace verfügt über ein anspruchsvolles internes Controlling, das den Bereichs- und Projektleitungen monatlich einen Vergleich aktueller Kosten vorlegt. Jedes Quartal finden ausführliche Budgetbewertungen statt, um die Verwendung der Spendengelder im Rahmen der genehmigten und beabsichtigten Aktivitäten sicherzustellen. Die Entscheidung über Finanzmittel liegt nicht im Bereich Einzelner, sondern wird von den Bereichsleitungen formal beantragt und von der Geschäftsführung bzw. vom Aufsichtsrat entschieden. Greenpeace verpflichtet sich, gezahlte Spendengelder so effektiv wie möglich einzusetzen. Das bedeutet unter anderem, •



dass die Effektivität der Ausgaben regelmäßig evaluiert wird,



•



dass die operativen Verwaltungskosten so gering wie möglich gehalten werden, aber auch so hoch wie nötig, um eine effektive und transparente Verwaltung zu gewährleisten.
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5.4 5.4. Beschaffen und Beauftragen Durch die Greenpeace-Richtlinien „Beschaffen und Beauftragen“ sowie „Verträge“ und eine interne Honorarsatzliste für verschiedene Dienstleistungen wird eine bestmögliche Kontrolle über Ausgaben und Mittelfreigabe gewährleistet. Das Einholen mehrerer Angebote ist in Abhängigkeit vom Auftragswert Pflicht. Die Zeichnungsberechtigung für die Mittelfreigabe ist verbindlich geregelt und nach Verantwortungsbereich gestaffelt. Verträge können nur durch die Geschäftsführung oder die Kampagnengeschäftsführung abgeschlossen werden. Sie werden nach dem Vier-Augen-Prinzip von der Geschäftsführung und der zuständigen Bereichsleitung unterschrieben. Die Kündigungsfrist von Verträgen darf nicht mehr als zwölf Monate betragen. Wo das nicht möglich ist, bedarf es der Zustimmung des Aufsichtsrates. Auch Großprojekte und große Kampagnen bedürfen gemäß Aufsichtsratsordnung ab einem bestimmten Ausgabenvolumen seiner Zustimmung. Aufträge und Verträge dürfen grundsätzlich nicht an Ehepartner, LebensgefährtInnen, Verwandte und persönliche Freunde vergeben werden.



6. Informationen, Informationen, Sicherheit und Datenschutz bei Greenpeace Der Umgang mit sensiblen, vertraulichen Informationen, ob themen- oder personenbezogen, ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit bei Greenpeace. Informationen dürfen auch innerhalb des Hauses nur weitergegeben werden, wenn dies für den Arbeitsablauf notwendig ist. Sie müssen vor dem Einblick Dritter – dazu gehören ebenso nahestehende Personen – und nicht beteiligter KollegInnen geschützt werden. Sämtliche persönlichen Passwörter und Codes, die im Haus verwendet werden, dürfen nicht an andere weitergegeben werden. MitarbeiterInnen, die ihnen unbekannte Personen im Haus antreffen, sprechen diese an und stellen sicher, dass sie von KollegInnen betreut werden. Es wird darauf geachtet, dass keine sensiblen, vertraulichen Dokumente offen in Büroräumen oder auf Schreibtischen liegen. Ausdrucke, die solche Daten beinhalten, werden geschreddert, bevor sie als Altpapier entsorgt werden. In mehreren Bereichen wird darüber hinaus mit datenschutzrelevanten Informationen gearbeitet. Die MitarbeiterInnen gehen im Sinne des Datenschutzgesetzes verantwortungsvoll mit diesen sensiblen Daten um und halten sich an die Vorgaben des internen Datenschutzbeauftragten.



7. Arbeit und Zusammenarbeit bei Greenpeace 7.1. Arbeitsplatz Greenpeace Greenpeace ist parteipolitisch unabhängig. Menschen, die für Greenpeace arbeiten wollen, können nicht gleichzeitig parteipolitische Ämter wahrnehmen. Bezahlt wird nach einem eigenen transparenten – im Internet einsehbaren – Greenpeace-Entgeltsystem, das sich auf die Stellenbewertung anhand der Stellenbeschreibungen bezieht und individuelle Absprachen Greenpeace Verhaltenskodex / Stand: August 2011
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ausschließt. Nebenbeschäftigungen müssen von der Geschäftsführung genehmigt werden. Grundlegende Führungsprinzipien bei Greenpeace sind Kooperation und Partizipation, die situativ durch direktives Handeln ergänzt werden: Der kooperative Führungsstil ist für Teamarbeit in einer globalen Organisation Voraussetzung, um die Ziele zu erreichen. Die MitarbeiterInnen werden in das Organisationsgeschehen einbezogen, indem Diskussionen und Reflexion, politische und strategische Vorschläge sowie fachliche Unterstützung gefordert und gefördert werden. Zur Interessenvertretung der MitarbeiterInnen unterstützt Greenpeace die Arbeit eines Betriebsrats.



7.2. Gleichbehandlung und Respekt Greenpeace e.V. duldet keine Diskriminierung oder Belästigung, sei es aufgrund von Alter, Behinderung, Herkunft, Geschlecht, politischer Haltung, gewerkschaftlicher Betätigung, Religion oder sexueller Orientierung. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter ist aufgefordert, zu einer Atmosphäre respektvollen Miteinanders beizutragen. Verstöße gegen die Gleichbehandlung werden bei den BeschwerdemanagerInnen im Sinne des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) gemeldet.



7.3. Ehrenamtliches Engagement bei Greenpeace Das Ehrenamt ist ein wesentlicher Teil der Arbeit von Greenpeace. Viele Greenpeace-Erfolge sind nur dank aktiver Ehrenamtlicher möglich. Das Ehrenamt wird ausdrücklich bejaht, gefördert und unterstützt und erhält eine Plattform, die einer Vielfalt von Fähigkeiten und Altersgruppen gerecht wird. Die Arbeit der Ehrenamtlichen unterstützt die Arbeit der Hauptamtlichen, ist aber kein Ersatz für sie. Ehrenamtliche und Hauptamtliche begegnen sich mit gegenseitiger Wertschätzung und Respekt.



7.4. KinderKinder- und Jugendschutz Greenpeace e.V. bietet Kindern und Jugendlichen in Greenteams und in Jugend AGs (JAGs) eine Plattform, um ihre Interessen für die eigene Zukunft aktiv zu vertreten. Sie müssen vor körperlichem und seelischem Schaden, vor Belästigungen, Missbrauch und Gewalt geschützt werden. Zu diesem Zweck wurde eine Leitlinie für das Verhalten von haupt- und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen verabschiedet, die während ihrer Greenpeace-Arbeit Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben. Außerdem gibt es hauptamtliche geschulte Kinder- und Jugendschutzbeauftragte.



7.5. Kommunikation Die MitarbeiterInnen verwenden intern und extern eine nichtdiskriminierende, höfliche und geschlechtergerechte Sprache.



7.6. Nutzung des Internets Die private Nutzung des Internets im Büro ist in geringem und angemessenem Umfang erlaubt. Es dürfen keine pornografischen, rassistischen, gewalt- und kriegsverherrlichende Publikationen hoch-, heruntergeladen oder verbreitet werden. Es dürfen keine Eigentumsrechte verletzt Greenpeace Verhaltenskodex / Stand: August 2011
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werden, indem urheberrechtlich geschütztes Material privat hoch-, heruntergeladen oder verbreitet wird. Software darf nur mit Genehmigung des ICT-Bereichs installiert werden.



7.7. Umgang mit Eigentum des Vereins MitarbeiterInnen gehen verantwortlich mit dem Greenpeace-Eigentum um. Es wird aus Spendengeldern finanziert. Daraus ergibt sich eine hohe Verpflichtung der Werterhaltung: Büround Kampagnenausstattung werden längstmöglich und sinnvoll genutzt, Zweit- und Drittnutzung gehen vor Neuanschaffungen. Wenn Eigentum des Vereins nicht mehr sinnvoll genutzt werden kann, wird es verkauft, recycelt oder umweltgerecht entsorgt. Möbel, Technik oder ähnliches dürfen nicht für private Zwecke genutzt oder aus den Gebäuden entfernt werden. Für mobiles Arbeiten unterwegs oder von zuhause aus dürfen technische Geräte oder anderes Material außerhalb der Arbeitsstätten genutzt werden.



7.8. Annahme von Honoraren und Geschenken Greenpeace-MitarbeiterInnen nehmen keine Bezahlung für Beratungen an. Vortrags- und Interviewhonorare können angenommen werden, wenn sie direkt an die Organisation Greenpeace gezahlt werden. Wenn dies nicht möglich ist, wird das Honorar abgelehnt. Geschenke, Einladungen oder Vergünstigungen werden nicht angenommen, falls dadurch die inhaltliche oder finanzielle Unabhängigkeit des Vereins gefährdet sein könnte, ob tatsächlich oder dem Anschein nach. In speziellen Richtlinien ist das Verhalten bei Einladungen zu Geschäftsessen bis hin zum Umgang mit Weihnachtsgeschenken geregelt.



8. Greenpeace und Dritte 8.1. Zivilgesellschaftliche Organisationen Greenpeace geht Allianzen mit anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen ein, wenn diese maßgeblich dazu beitragen, wichtige Kampagnenziele zu erreichen, das Ansehen in der Zivilgesellschaft zu stärken oder einen Beitrag für die Ziele zu leisten. Bei Zustandekommen einer solchen Allianz wird eine vertragliche Vereinbarung oder eine gemeinsame Absichtserklärung verabschiedet, in der Zeitrahmen, Pflichten und Verantwortlichkeiten geregelt sind.



8.2. Wirtschaft und Politik Gemeinsame Initiativen mit Wirtschaftsunternehmen oder Regierungen sind nur möglich, wenn die Aussicht besteht, dass sie maßgeblich zum Erfolg der Kampagnen beitragen können, zum Beispiel, um eine bahnbrechende Lösung zu fördern. Solche gemeinsamen Initiativen sind zeitlich begrenzt und dürfen die Unabhängigkeit, Werte und Glaubwürdigkeit von Greenpeace nicht gefährden. Sollte im Rahmen dieser Zusammenarbeit einem Dritten erlaubt werden, das Greenpeace-Logo Greenpeace Verhaltenskodex / Stand: August 2011
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zu verwenden, so ist die Erlaubnis hierfür auf das betreffende Gebiet, einen bestimmten Zeitraum und eine bestimmte Kampagne begrenzt. Wenn es sich um eine EU-weite oder sogar um eine globale Initiative handelt, muss die Internationale Geschäftsführung ihre Zustimmung geben. Im nationalen Rahmen kann die Geschäftsführung der nationalen Sektion hierüber entscheiden, muss sich aber vorab mit der internationalen Geschäftsführung abstimmen.



9. Greenpeace und die Öffentlichkeit 9.1. Gewaltfreie direkte Aktion Greenpeace sucht die öffentliche Auseinandersetzung mit Politikern, Konzernbetreibern oder Umweltzerstörern. Die gewaltfreie direkte Aktion ist neben anderen Formen der Öffentlichkeitsarbeit für Greenpeace ein Mittel, Probleme aufzuzeigen und positive Veränderungen herbeizuführen. TeilnehmerInnen an Aktionen halten sich strikt an Gewaltfreiheit und Angemessenheit der Handlung. Kampagnengegner werden entsprechend der Aufgabe energisch, aber mit Respekt behandelt. Außer in „rapid response“-Fällen wird Gegnern vor einer Aktion die Chance auf Veränderung des Missstandes gegeben. Die Polizei ist dabei nicht unser Gegner.



9.2. Umgang mit Medien Wichtiger Teil der Arbeit ist es, die Medien und die Öffentlichkeit über Greenpeace-Aktivitäten und Anliegen zu informieren. Medienanfragen sind immer willkommen, dabei verhalten sich die MitarbeiterInnen so kompetent, effizient und zuverlässig wie möglich. Interviews werden nur von autorisierten Personen gegeben, das betrifft auch die Weitergabe von Hintergrundinformationen. Greenpeace bezahlt keine redaktionellen Beiträge. Bei Interviews im Büro oder im Studio, bei Treffen mit PolitikerInnen, bei Aktionen und ähnlichem sind die MitarbeiterInnen als Greenpeace-Vertreter zu erkennen. Sie tragen Jacke oder Anzug mit Greenpeace-Aufdruck, ein Greenpeace-T-Shirt oder eine Anstecknadel. Greenpeace richtet sich nach dem deutschen Pressekodex. Die obersten Gebote sind die Achtung der Wahrheit und die Wahrung der Menschenwürde, eine gründliche und faire Recherche sowie die klare Trennung von redaktionellem Text und Anzeigen. Greenpeace-MitarbeiterInnen werden auch im privaten Leben als „GreenpeacerInnen“ betrachtet. Ihr Handeln unterliegt oftmals einer Wertung. „Greenpeacer“ sollten daher darauf achten, in der Öffentlichkeit, in sozialen Netzwerken etc. den Greenpeace-Zielen entsprechend zu kommunizieren, insbesondere wenn es sich um Greenpeace-, Umweltschutz- oder PolitikThemen handelt.



9.3. Erscheinungsbild Alle Materialien, die in die Öffentlichkeit gegeben werden, sind grundsätzlich entsprechend des Greenpeace Verhaltenskodex / Stand: August 2011
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international festgelegten Erscheinungsbildes gestaltet: Internetseiten, Infostände, Broschüren, Flyer, Briefpapier, Plakate oder Banner werden im Einklang mit den Gestaltungsrichtlinien und in Absprache mit den Verantwortlichen im Bereich Kommunikation hergestellt.



10. 10. Schlussbestimmung Der Verhaltenskodex ist für alle MitarbeiterInnen über das Intranet zugänglich. Sie nehmen ihn zur Kenntnis und sind im Rahmen ihrer Tätigkeiten für seine Einhaltung, Förderung und Umsetzung verantwortlich. Führungskräfte sind dabei in besonderer Weise verpflichtet, eine Vorbildfunktion auszuüben und integeres Verhalten vorzuleben. Der Verhaltenskodex wird regelmäßig angepasst, weiter entwickelt und auf der Greenpeace-Homepage veröffentlicht. MitarbeiterInnen, die Verstöße gegen den Verhaltenskodex feststellen, können die Geschäftsführung, die Bereichsleitung oder den Ethikbeauftragten informieren. Auf Wunsch wird ihre Anonymität gewährleistet. Niemand, der in redlicher Absicht Hinweise auf Verstöße gibt, muss Nachteile befürchten, auch dann nicht, wenn sich der Hinweis als unbegründet herausstellt. Die Geschäftsführung wird jedes ihr bekannt werdende Verhalten, das diesem Verhaltenskodex zuwiderläuft, prüfen und geeignete Maßnahmen ergreifen.
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Verhaltenskodex der BKW Gruppe 

Compliance-Team sowie Ihre Führungskraft stehen Ihnen beratend zur Seite. Urs Gasche. Verwaltungsratspräsident. Suzanne Thoma. CEO, Vorsitzende der ...
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Verhaltenskodex der BKW Gruppe AWS 

Dieser Verhaltenskodex enthÃ¤lt unsere Prinzipien und die Erwartungen an die Organe,. Mitarbeitenden und GeschÃ¤ftspartner der BKW Gruppe. Seine Vorgaben sind fÃ¼r uns richtungsweisend und bekrÃ¤ftigen uns in unseren Entscheidungen. Es geht um mehr a
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Klimaschutz: Der Plan | Greenpeace 

Projektion der Börsenstrompreisentwicklung im Greenpeace- ...... Sie setzt den erzielten Nutzen in das Verhältnis zu der Energiemenge, die für das Erreichen ...... Leistungsvorsorge: Die Abstimmung mit dem Ausland funktioniert zu jeder Zeit.
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Klimaschutz: Der Plan | Greenpeace 

Ein nahezu klimaneutrales Deutschland bis zum Jahr 2050 ist mit den heute verfÃ¼g- baren Technologien machbar, ohne die Versorgungssicherheit mit Strom zu gefÃ¤hr- den. Im WÃ¤rmebereich wird die Versorgungssicherheit durch die drastische ErhÃ¶hung de
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Auswirkungen der Kohleverstromung - Greenpeace 

21.10.2013 - Abbildung 8: Kosten und ErlÃ¶se durch den grenzÃ¼berschreitenden ..... Die Definition der beiden Szenarien unterscheidet sich somit nur in den ...
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Lieferanten Verhaltenskodex 

Sie dÃ¼rfen weder unmenschlich behandelt noch verunglimpft werden. Dies beinhaltet u.a. auch das Verbot einer sexuellen BelÃ¤stigung, des sexuellen Miss-.
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Klimaschutz: Der Plan | Greenpeace 

MarienstraÃŸe 19 â€“ 20, 10117 Berlin, Tel. 030 / 30 88 99-0 V.i.S.d.P. ...... Datenquelle: Strategies Unlimited/Navigant Consulting/EuPD). Die Gerade zeigt den.
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der pmi verhaltenskodex - Philip Morris International 

Wir akzeptieren es, dass die Gesellschaft verantwortungsvolles Handeln von uns verlangt. Viele Menschen haben feste Ansichten zum Tabakkonsum und zur Tabakindustrie. Wir kÃ¶nnen nicht erwarten, dass alle einverstanden sind mit dem, was wir tun, aber 
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das greenpeace buch der pdf 

Get das greenpeace buch der PDF file for free from our online library ... content. I've found this approach to be extremely ineffective most of thetime. Why?
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Lieferanten Verhaltenskodex 

16.06.2017 - freiwilliger Basis beruhen. Verbot von Kinderarbeit. Alle geltenden Gesetze bezÃ¼glich des Mindestalters fÃ¼r eine ErwerbstÃ¤tigkeit sind einzu-.
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Verhaltenskodex zum Download 

gestalterisch mitwirkenden Mitarbeiter/innen neben bereits bestehenden. Regulativen. ... Strikte Trennung von Programm und Werbung/Marketing. AuthentizitÃ¤t.










 


[image: alt]





Verhaltenskodex - Hamburger Immobilien Team 

6.3 â€“ 6.4 Versicherung von Altrisiken. 6.5 ..... Dauer von zwei weiteren Jahren weiter gegen etwaige Risiken aus ihrer vorherigen TÃ¤tigkeit versichert bleiben.










 


[image: alt]





Greenpeace-Factsheet (PDF) - Greenpeace USA 

durch Sehen, Riechen und Kosten Ã¼berprÃ¼ft. Finanziell ... Gigatonnen an CO2-Ã„quvivalenten gehen auf das Konto von Food Waste â€“ das entspricht in etwa der ...
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Fact Sheet GREENPEACE-MHD-LANGZEITTEST - Greenpeace USA 

verleiten Kunden zu Ã¼bermÃ¤ÃŸigen KÃ¤ufen, die Ware verdirbt dann zu Hause. Wir fordern eine nachhaltige Verkaufspolitik, die auch kleine Mengen zu kleinen ...
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Verhaltenskodex fÃ¼r Partnerfirmen der Uber BV in 

Ã¼ber die Uber App entrichtete Trinkgelder stehen den Lenkern zu, fÃ¼r deren Fahrt das Trinkgeld entrichtet wurde, und sind an diese auszuzahlen. 4. Sicherheit.
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Hvalur - Greenpeace 

Der Gewinn von "Hvalur [= Wal] hf. [= islÃ¤ndische Aktiengesellschaft]" hat im ver- gangenen Jahr zweieinhalb Milliarden Kronen erreicht und ist damit um 1,8 ...










 


[image: alt]





global warming der greenpeace report die ... AWS 

This particular Global Warming Der Greenpeace Report Die Warmekatastrophe Und Wie Wir Sie Verhindern. Konnen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presen
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Umfrage Greenpeace TTIP&CETA - Greenpeace USA 

01.09.2016 - keine. Meinung. Ja. 83. 84 86 75. 95. 91. 88 78 84 83 83. 79. 94. 94. 99. 56. 88. 98. 76. Nein. 15. 15 14 19. 5. 9. 10 20 12 14 17. 19. 6. 6. 1. 43. 12. 2. 23. Keine Angabe. 2. 1. 0. 6. 0. 0. 1. 2. 3. 3. 0. 2. 1. 0. 0. 1. 0. 0. 1. Anzahl
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greenpeace fact sheet (10.10.2016) - Greenpeace USA 

10.10.2016 - Gentechnik. Kanada ist weltgrÃ¶ÃŸter Produzent von Gentech-Raps (11 Millionen Hektar). Dieser dÃ¼rfte bereits jetzt in die EU exportiert werden ...
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Fact Sheet GREENPEACE-MHD-LANGZEITTEST - Greenpeace USA 

4 Lebensmittelweitergabe in Ã–sterreich, Ã–kologie-Institut, 2015. 5 SELZER Manuela: Die Entsorgung von Lebensmitteln in Haushalten: Ursachen â€“ FlÃ¼sse â€“ ZusammenhÃ¤nge Diplomarbeit zur. Erlangung des akademischen Grades Diplomingenieurin, Univer
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Greenpeace-Report 

gehÃ¶ren 100 Prozent der Atlantex-Aktien ...... Ithacanews.gr, December 2007. http://www.ithacanews.gr/index.php?option=com_content&task=view&id= ...
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Hvalur - Greenpeace 

jarÃ° krÃ³na Ã arÃ°â€œ1. Der Gewinn von "Hvalur [= Wal] hf. [= islÃ¤ndische Aktiengesellschaft]" hat im ver- gangenen Jahr zweieinhalb Milliarden Kronen erreicht und ...










 


[image: alt]





Greenpeace-Presseinfo-Trade-Leaks_20170623 - Greenpeace USA 

23.06.2017 - weltweit und das einzige Land, das nach wie vor Wale außerhalb seiner eigenen Gewässer jagt. Die EU hat Japan wiederholt für seine ...
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